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Deiligfter BVatee!
‘9\:0 oft id) an bas Dberhaupt der dyriftlidyen Rie.
: che denfe, fo bin ich gany erfiifl¢ von jener ties
fen Untermuirefigfeit und findlichen Ehrfurcht toelche
dem Stadthalter Chrifii geblihret. Ieine Geele ift
bon der Wichtigleit feined beiligen Amtes fo innig iibers
seugt, dag fie manchnal odllig entsiickt wird von dem
groffen Wonnegedanten: dies ift er Mann, dee
ein Woblthiter dep ganzen Chriftenbeit werdes

ann! Jn einer folchen Begeifterung glaube ich dang
fteif und feft, dag meine Grinde bdaju fo unwiderfegs
bar find, alg die reinfte Wahrheit, fo unerfchiiteerlich,
alé ein Felfen im HNeer,
3’5 ;)’Rcbrere Jabre fchon, fchon unter per NRegierung
Khre

aeheilioten Borfahrerd, dem unvergefilichen Clea
mens Sem X1V, fei st &

' etimte in meinemn Hergen der Ente
fetlu: meine Gedant ' ' &
&l — bem Dberfivten der Gldubigen jur Prifung dare
gulegen.  Furcyt und 3tveifel madyten mich unentz
fbloffen, wnd doch hat der Wunfd) dagu fich nie aud
meinen Sinnen verlohyren,

Jch wage eg endlid), Piugdem VI. bagjeniae 3
Silffen 3

u legen, 1ad ich Clemens dem X1V, fchon vors
fragen wollte,

[wollte, — Free iy, fo mird eg mir Gott nmd Lue
ve Seiligheir vergeipen.  Hab id) vedyt, fo mag die
e nadfte
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nadyfte Stunde mich gu meinenr Vatern verfammlen;
idf) fiecbe. rubhig und glitcElich mit diefem Demuftfepn.
¥ & &

Nach meinen BDegriffen fann dadg Dberhaupk der
RKirche mehr Guted fiften, ald irgend ein weltlicher
Monarch. Die heilfamften BVerfigungen der Negonz
ten befhranten (ich allein auf ihre Staaten; feilfame
Berfiigungen von Rowr aus, wiirden allen dyrifiliz
den Landern niplich fepn.  Cin Padbi fo-nte fich
leicht unfterblidy madhen: der Fivft folite nur den
Menfchen handely laffen, Seinen Bemiihtrgen allein
fann e8 gelingen, daf endlich bie gotriiche NReligion,
mwoju fo verfchiedene Parthepen, mit ein und audern
Abmeichungen, fich befennen, ihren woblthditigen Einz
fing ungebindert iiber die Crde verbreiten, und dens
nenfdhlichen Gefchlechte mit der Cintradyt den Segen
bringen moge, wedregen ihr gottlicher Stifter jue
SBelt fan. :

Hent su Tage, wo der philofophifde Geift fidh
mit dem theologifchen vereinigt, mifte, meined Crachz
teng, der Erfolg unfehlbar feyn, die proteftantifchen
Rirchen mit der fatholifhen gu vereinigen, wenn der
oberfte Bifdyof die Beiftlicheeit verbande, eine heils
fame Gleichgiiltigeit gegen gewiffe Lebriane, und eis
wen brennenden Cifer fur die Moral ju predigen.

Die BVorfehung felbft fcheint nach und nach bden
§Beg su diefer glitcFlidhen BVereinigung bereitet, unbd die
Hindernifie, die bisher alle Hofnung bagu vergeblic)
madyten, imner mebr weggerdumt gu haben.

Dad Licht der wabren Philofophie fangt an, mif
einemt fchnellern Fortgang, ald die Welt noch nie ers
Yannt hat, 1ber den Horijont der Ehriftenbeit fidy inr
mer mebr ju verbreiten, und mit Hiilfe der Gefdyichte
und Kritif audh jene Gegenftdnde ju erbeitern, die pon
den alten Finferniffen der Schulgelehriameeit und ded
‘Tanatismus bigher nod) imuer bedeckt gervefen. Auch
“die Giferfucht, die ben dem Unfange der Reformation
Jeden Sehyrits; den die ¢ine Parehen gegen. die anbbv;
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thun méche, bedentlich machte, hire et auf, . Keine
SDart[)ex) bat vor der andern, da ihre Sied)t?'bl"‘f\usud)
gefichert find, mebr etwag gu befiirchren, die Hife hat
bon beidben Theilen nachgelafien, mau fiehet fich mit
mebrerem Bertrauen an, und bdie Miafigung wird
tmumer mebr der Ravatter der Seit, s
.. Diek alleg giebt ung auf die Sufunft die erfrens
lichte Ausfiche, unp finbigt ung mit vieler Suverficht
biefen glilcElichen Frieden aw, wornad) die Melt fo fehr
gefeufiet hat, T
L o Der dyriftfichen el diefes unfehdpbare GlilcE
3u verfchaffen, ift ein Sberhaupt der Kircre, ein PabfE
nothig, der Cinficht. guren Willen, Selbfiverliugnung,
Wuth und Entfchloffenteit genug befint, die BVorurtheiz
le ju sernichten, das Blendrwert 30 gerfireuen, foeldhes
bie Augen der Lapen bigher umnebelte, ihnen dafiie
vidytigere Begriffe bensubringen, den Gufjerlicyen pont
wefentlidyen Gottegdien(t absufondern, dee RKierifen
ihre Sdyranten su beftimmen, von aller Gewalt i
Weltlichen Sadyen abjuftehen, die Glaubendtyrannen
anf etwig su verbannen, ben Aberglauben mit der Wurz
il aussureiffen, unpd furs, jene ndthige und heilfame
Jeformation ju unternefymen, nad) tweldyer felbft die
trche durdy alle vergangene Jabrhunderte fich leivee
bergebengd gefebuet par. S -

Jtodh) in diefern Jahrhunbert muf dief alled gez
ftheben — oder nie! = YYies pag wird Gott verhiz
ten! Tt — i3t it die 3eit, dagd groffe Werf ju beginz
fien, su vollenden; i3t,” dq fiy Monardyen haben, welz
che fern von HlSder Bigotterie, durdy bas Licht dee
‘J}[)tlofop[)ie erleuchtet, nicht nur basu bie Hande 4u
bteten4 fondern fogar dag ®ig su bredyen bereit find. -
. 3D fan mid) nicht bereden, dafi Piug der VI
einft feinem Andenfen vou dev Gefchichte den bitterts
Sorourf wird madyen laffen wollen, daf e8 nur an
Shm allein lag, dag Licht der Philofophie allgemeirs
§u vetbreiten, bie gange chriftliche Felt fidy ju verbins
ben, feinen Namen i4 vevewigen, und ficy feibfe ju
- eteeR S ‘_ng,“.:_‘,, “ Je TR {1 4
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tredifchen Gottheit ju erheben. % glaube vielmelr,
bag Cure DHeiligeit von der Borficht daju ausderfehern
find, unter den vortreflichften erleudytefien Pabiien bey
ber Nadhelt obenan ju ftehen, und foiglich) ohngefebhe
dasd obder noch mehr su thun und audgufiihren, was idh
pier nach meiner geringen Cinficht, gleichfarm nur iy
GSchartenrif, gu ffizggiven mich in tiefter Ehrfurd)t unz
terfange:
Z Y

@ine Religion, bdie bie innere Volfomumenheit der
Menfchen allein gum Endgwedt bat, die nady ihrer Bez
fimmung allgemein feyn, die allen Fabigfeiten angez
meffen, u-d fir alle Stande, fiiv alle biivgerlicdye
Verfaflungen und Gegenden und Lander pafien
foll, (vote es dag iel der Fatholifchen Neligionift und fepn
muf) die fan in ihren Gefesen und Gebraudyen nicht
einfady genug fepn; das groffe Beftreben roird alfo jur
Dflacht ded Kirchenoberhaupted, wenn fich noch irgend
einige 1leberbieibfel von diefen menf{dylichen Jujdmen
finden follten, (bie unfere Vorfahren theild ans Privatz
abjichten, theild wetl dag fthmadhe Lidye ihrer Seit fie
nicht alled auf einmal fehen lief, und weil fie genug st
thun Hatten, nur dag Wefentlidye erft in Ordnung ju
Bringen, unbeviihrt gelaffen batten) fie mit Bebhutfam?
feit immer mebr abjufondern, und unfre Lehrbegriffe
ber Simplicitat déc Schrift immer ndbher u bringen.
AWBir beleidbigen die Dantbarfeit und Ehrerbietungds
die wir unfern BVorfahrern fchuldig find, dadurd fei
medmweges, tvenn mir fagen, dag fie nicht alled gethans
auch nicht mehr gefehen haben, a3 fie nad) dem Lichte
der damaligen Ieiten fehen Fonnten, und wir findel
felbft bey Rirchenodtern eben Dbiefe unvermeidlidé
menfchitche Unvollfommenbeiten, obne desmegen die
@od)ad)tung, die wir ibnen fhuldig find, ju verlegeds
Die Grundbegriffe unferd Giaubens, fo weit Wik
@8- in der Heil, Schrift gegriindet und beftimme finder
Bleiben jroar unverdnderlich gottlidpe Wahrheiten; a&e;
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it glauben, da alle Wakrheiten vot bens wadyfenz
n Sichre der Reiten gervinnen Ednnen, und dag es un-
fe PRiche ift, ‘in denr Maafe, al8 die Philofophie fich
ldutert, die Kritit wdcyft, und die Gefdyichte uns nene
€atdectungen gicbt, diefe Woblthaten der BVorfehung
mit Danfbarfei angunehmen und fie jur Celduterung
und Beveftigung. unferer Neligion angumenden,  nd
ftatt da§: dies dep Jeligion nachtheilig feyn follte, fo
wird fie ung dadurcy immer mehr gottlicher und vers
ehrungdmolirdiger.  Bon diefer RNothwendigkeit ter
den wir taglidy mehyr Gberfiihre, da- die Neligion gegen
den. immer: ftarfer tiberhandnehmenden Deismug fich
aur allein in ihrer Simpliciede fchdasen Fan, :
Eine beilfame Reformation ift alfo béd)&nﬁ'tbtg,
und ed ift ju muthmafen, daf in unfern-Tagen mittelff
gottlichenrBepftande dey Anfang dazu gemacht werden
wird,

Die Reinigung der Sitten bey dey Beiftlichz
Eeit ift bas erfie, wag wir jum Grunde diefer {Hefors
mation fegen uniffen, Dey. der hidhern GeiftlicFeit,
weldye den mindern Dienern der Rirche dfterd dietibels
fien Beyfpiele gab, muf bdie evfte Borfehrung getroffen
Werden.  Leider iff eg eine bdurd) die GBefchichte mehrerer
Jabrhunderte beftdrigte fraurvige Walrheit, daf die
Slaudensfpaltungen, deven Solgen fiir-die Heerde Chri
fit fo entfeslid) waren, iniemal jur Reife pbey gumAusz
brud) gediehen waren, wenn die Gieldgierde, per furus,
und die-Ausfhmweifungen per Geiftlichteit nicye fo fibers
band genommen und pey Weg dagu gebahut hitte (*)

Die abfcheulichfte Reperey ift viefe: NReligion haz
Ben; und feine Gitten.

: Hodymutl fFate der Demuth,
Geldgierde: fatt deffen Beradytung, Verfchtvendung
ftatt dep Eparfamteit, Pracht fFatt-der Einfchrantung,
Wollufk: fiatt der Cntbaltfambeit, Haf und Neid frate

% ; 4 .o ber
(). Der: Kardinag $efius gefteht in cinem yon Fickigern ins
cnmcrz[fmmfutbcnbunu R L p. 93. angefiibreen Briefs
D4k dte GeiftlichEeis, duxdy i fehledytes Leben Anle
3ur Svaltung gegeben babe, o b 1



ber Menfchenliebe — siemet dad Dienern Gotted und
per RKirche? Und doch, leider Gott! find (o viele ders
felen von diefen Lajtern angeftecFt worden, daf Uers
gernif und Greuel {ber Greuel entffanden find,

Niten Vifchofern und Hirten der Kirche rodre dems
ftach von nun an fiiv alle Jeiten ein unablafiger Eifer
su empfeblen, alle Urfachen des Aergerniffes bey allen
Battungen der Priefter und Seelforger fdyieunigit und |
eenftlichft abjuftellen, ihnen die Negeln und Vorfchrifs
ten ihred Standesd aufd firengfie eingufcharfen, ihnen
alle Pracht; allen Hodymuth, alle Gleifneren, alle
Ueppigfeiten, alle Galanterien gemeffen ju verbieten,
und die Uebertreter mit der verdienten Ahndung 3u bes
Tegen.  Alle meltliche NRegenten Fonnten jugleid) von
NRom aud aufgefordert werden, iiber die Reinigkeit der
geiftlichen Sitten aufmerfam ju twachen, mittelft ihree
landesherrlichen Madyt und Gewalt fie in Jucht und
Srdnung su erhalten, und die daju dienfamen Anftals
ten obne alle Niickfrage vorsunehmen,

Die Derbannung des {hadlicyen Religions?
eifers, welcher der Wiedervereinigung der Abtrinniz
gen mit unferer Kirche fetg hinderlich war, ift dasd
gtoeite, was dem Dberhaupt der Kirche obliegt, TWehe
jedem fande, wo die Klerifer fich bemivet, eifrig §i
fepn! Die bigherige geroshnliche Urt des Religiongeis
fers ift der Licbe der Neligion fchnurgrade jurider
Die Geiftlichen find verpflichtet, Gefinnungen der e
ligion und ded Friedens eingufldffen; fie serfioren dI¢
Giefellfthaft, wenn fie folcdhe durch Yiieinungen tren
nen.  Die Dande der Yiebe und BVertrdglichfeit werden
purdh die hartndcfigen Streitigheiten jerriffen, und bi¢
Perbitterung wadyit dadurdh immer mehr, Dag G¢/
toiffen ift fber alle Macht und Gewalt erhaben.

SRt der innigften Wehmuth Fonnte man hier dEF
gangen Chriftenheir die entfelichften ebel der Unver”
graglichbeit tu Gemiithe fihren, da man tweif, wievit
Blut e8 aefoffet hat feitbem dieChriften fich iber Leht’
fage fiveiten,  Sradte ju bunberten wurben niebe,rT%;’
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Xiffen, Menfchenblut in Strdmen vergofien, Scheiters
Dauren in Menge angesiinder, und Lagter auf Lafter ges

bauft,  Nic dem Bildnif des Getreugigten, des Tittz
lers jwifchen Gott und den Menfchen, in ber Hand,
urben die irvenden Briider verfolgt, gepeinigt und
getodtet. -

Aug dem unbedachtfamen Religionseifer find

‘@m.“oﬁ‘}? entftanden, welche die Gtaaten unbd die ftirz
e in Feuer und Flammen gefesst haben. Die Diener

Giotted glaubten, daf g ihre Sache fey, Blutgeriiite

34 erbauen, SMenfchen su fehlachten, und im feyerlis

hen Gewande, in heiliger Wuth, mit vom Dlug tranz
fenben Handen, die Beute dev ertoiivgien Keper su thetlen,

Traurig und erniedrigend fiir dag Chriftenthum
ift die Wabrheit, daf fo manche Pabfte, von ehen dies
fem falfthen Gifer verblendet, in bder DMeinung, Gott
eineny Dienft su leiften, ju den beftigften Berfolgungen
der Jregldubigen nlag gegeben, und alie Scyid des
vergoffenen Blutes auf fidy geladen haben. « Die Gies
fehichte ift voll foldyer Sdhandflecken.  Die Menfchheit
{chaudert bey Ersiplung der Cmnahme von Meyifo
und Peru; fie jitrert tiber die einft in Jrriand durch
toen Monate veriibre: fchreckiichiien Grenelund SMordz
thaten; fie feufiet tiber jene 3abl von mehr alg funfs
jtataufend Smem'd)en, weldye einft die Niederldnder tdz
teten, toeil fie anders, als fie, dachten; und nodh bt
ge ;;:5 Gemwimmere der erfdhrectlichen Bartholomaugs

act,

. Tie vicle Seheiterhaufen hat nicht dag fogenannte
beilige Jnquifitionsgeridye anfgethivmt, um dem
8“"0"fml_‘3 su opfern! AWie beflagengtoiirdig mwaren
micht alle fene, melche unter beffen Hande fielen, Die
Ungliictlichen tourden in Gefellfchaft ihrer Freunde,
aus der Mitte ifhrer Samilie in Bechaft genommen,
ber BVater an per Seite feines Gobus, der Sobn in
Gefellfdhaft feines Baters, die Garein aug den Urmen
Hres Gemahls, ofne daf jemand den geringfien iz
Derfiand ju thun ficy getraute, ofne daf dem Uebers

ok 3 nL .fa(,la)el




falinen ber mindofte Bersug ober ein TWore ju feiner
Entfdyuldigung geffattet rourde. €8 war niemand ers
laubt, den Gefangenen ju befuchen, ihm Rath ju-ers
theilen, i ju fdyreiben, fir ihn Deforgt su fepn, odet
fich ju bemiben, feine Unfehuld darjuthun, Sm Aus
genblicE feiner Berhaftnehmung horte aller Menfchyen:
Umgang mif ifm anf, und der Elende fah’ fich auf einz
mal obne Freunde, ofne BVerrwandte. ohne Ratlh, ohne
Gtiige, ofne den mindeften Troft, Nichtetn tiberlaffen,
hie oft feine gréften Feinde waren, und denen eg nicht
fchroer ward, einen Unfdyuldigen jn Grunde ju ridyter

Ale bdiefe Graufambeiten verabftheuet der goetliz
the Stifter unfrer Religion; Er, dbad Urbild der Sanféz
muth unb Bruderliebe, fat die Verfolgung nie gelehrt.
@r will nicht, daf wir gegen die Jrrenden Jorn, Haf
und Blutdburft Hegen, fondern daf wir fie licben, bes
dauern und fiic fie beten follen. ffer Swang ift der
Religion entgegen ; Gott verlanget Feinen gezrounges
nen Dient.  Die heiligen BVater, die berwdlreefien Kirs
chenlefirer, und bie anfehnlichften Kirchenverfamminnz
gen haben ftetd die Serenge gemifbilligt. Viele Kirs
chenvdter twaren fo gelinde, bag fie auch den Heiden-
die ihrer Bernunft gemaf lebten, die Seligfeit nicht
abfpradyen,

TRan muf die Religion vertheidigen, nidyt durdh
bad Todten, fondern daf man fifr fie ftirbe; nidht
burd) Graufamteit, fondern durdy BGeduld; nidht
puech Uebelthaten, fonderndurdy den Glauben ; deart
die Neligion mng fich durdy das Gute jeigen. nichs
durdy das Bofe. Die Vertheidigung: der Religion
mit Blutoergieffen, Ouaalen und Granfamfeit unters
nehmen, heifit nicht fie vertheidigen, fondeen fie bez
flecken: und veclegen; denn nidyts ift fo frepmwillige
alé die Neligion;, fie ift fdhon nicdht mehr vorhander
wenn bag Hers fie nicht angenommen hat. Man muf
iberseugen, nidt swingen; ber Iwang madyt
Heudyler, (*)

Heber
{*) Laltant. divin. inftit. libe §: capy 18. v. 22, 23+ 24~
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. Yeberfengt im Snnevften ded Hetsend von der Rets
wigfeit diefer Grundfage, glaube ich alfo, daf Piue
L in Rvaft Seines betligen Dberhivtenamtes von nun
an auf erige Seiten in alien Landern das JInquificionss
geridt auflyeben, und Jene toeltliche Jiegenten, in des
rten Otaaten daffelbe noch gang oder nu: in Ueberbleibs
feln befter, bitten wird, durch den Yrm der Gefesse
foldyes fike immer fo ju vertilgen, baf feine Spur daz
von ibrig bleiben moge. - Muf gleiche Weife wird Ee
bie Erfommunibacionen der Jrraliubigen , wie
¢ Namen fhaben mogen, fammt und fonders fiir unz
iiltia und unkrafrg ecfldven, mit dem Veyfap, dafin
Bufunfe nie, unter feinectey Urfache oder Vorwand ders
gleichen mehr gefchelhen follen.
Uuch wdre allen Welts und Drdendgeifitichen einz
fiir allemal ernftlich und gemeffen angubefehlen, auf den
angeln aller &freitreden, aller Kontroverspredigten,
aller Anfpielungen gegen die Nichtfatholifcyen Jest und
inftig fich ju_enthaiten, gu teldhem Ende abermald
die welflicyen Regenten angeflelt werden follten, mit
aller Schdrfe dariiber ju wadyen, dag von feinem aud
gBabnﬁ-nn und falfchem Eifer verblendeten Priefter
abnliche Predigten, roeldye dem Raratter Chrifti, feis
nen Abfichten, bem Geift der Apoftel und ber ganjen
apofiolifhen Rirche fchnurgrade jumvider find, und bie
Gemiither nur verbiciern, mefyr gebalten, fondern glle
unbd jede, vor ifhrer Ublegung, der aufgeftellten Genfue
fedes Eandes jur Genehmigung tbergeben, uud die ez
bertreter bingegen alg Feinde deg Chriftenthums bepan-
delt, vom fehr- und %rebigtstubl 8e)Ggt, und nach Bez
nden mit der verdienten Strafe belegt werden mochten.
: _ber’bntte Punft diefer Reformation geht Fure
Beiligheit (elbft an; denn g if bilig, daf Petri Nady
folget der Ghriftenheit uny allen dbrigen Hirten der
Ricche mit guten Beyfpielen vorgebe.
Ot jener Seif, alg bdie Padlie fratt der Schliiffel,
der Bitten unp. Lhrdnen, (ben eingigen Waffen, die dens
Pricfterfiand sukommen,) epter, Kvone und den Dew
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gen jur Hand genommen Haben, iff bie Nachlafigeit
in die Kirchengucht eingefchlichen, und mit der darausd
gefolgten Verderbniff der Sicten ift auch die Berunftals
tung der reinen fefhre entftanden, fweil man ftatt det
Concilien nur auf Traftaten und Hofintriguen dadhte,
und ofters mehyr die Beveftigung ded jeitlichen Unfes
bens, ald die Beveftigung der Kirche Gotted jur bz
ficht hatte.

Sudem man bdiefed vor aller AWelt befennen und
beflagen follte, fo Ednute man aud) dagegen alles mwelts
lichen Anfehens, aller jeitlichen Macht und Herrfdyaft
fich billig begeben, und folglic) die befannte BVorfchrift
unfers Heilanded befolgen, welder JFoly. am 18. Kap.
im 26, Bers fagt: 1ein Reidy ift nicht von diefer
Iele: mit einem Worte den Entfchiuf faffen: Flets
per 3u werden, um grofjer 3u feyn.

Chriftus, das Dberhaupt und der Stifter unferet
Beiligen Kirche, bat feinen Apofieln und ihren Nachz
folgern nicht dasd minbdefte von einer Gemwalt in weltlis
chen Sachen eingeraumt, fontern vielmehr im Gegens
theil ihnen foldye formlidh) verboten, und fie fo, wie
alle andere Unterthanen, der Gewalt der Dberferrs
fchaft untertoorfen, Der heilige Chrpfoftomug lib. 2.
de facerdotio fagt: die Beferse haben uns die Gez
walt, DVerbredyer su firafen, nidt verlieheny
und wenn fie uns auch jolde wirklid) verlichern
Datteny, [0 wiirde e6 {idy fiir uns nidt fchickeny
uns Oerfelben 3u bedienen 2c. So fagt audh det
beilige Bregorius von Yiasians, Orat. 17, ad cis
ves fuos: $£6 ift uns audy geboten, denoberherss
fdrenden Yiadyten 3u geborden, denn wir find
verpflidtet, ibnen Sdof und 3oll 3u entridy?
©en 2c. .

Hundert dhnliche unvertverfliche Vorfchriften Fous
te man in Anfehung diefed Gegenftandesd anfiihrem,
toeldhe indgefamme fonnenflar eriveifen, daf jrifches
der roeltlichen Madht der Regenten und der geifiliched
Macht der Kivche ein himmelroeiter Unserfdhied ‘x'xg
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ghb baff bee Geiftlichkeit niche bie mindefte Gerichtas

arfeit in weltlichen Cadyen uftehe, denn der that
it nidye in der Hirdye, fondern die Hircye ift im
Staare. ,
Was audy imger flir Beifpiele angefiihre werben
mogen, 1o die Dberhaupter und Priefter ber RKivcye
etne Macht yyp Gevichtabarteit in weltlichen Dingen
AuSgeibt haben; fo ferp eifen fie doch fammtlich niched
wehr, alg vag man fich einer Gewalt anmafgte; die wes
der dem apoftolifden  Stull noch feiner RKlerifen qez
blihree, und e follten alle und jede dbuliche Schritte
ober Uebertretungen gegen die Lanbeshoheit weltlicher

drflent einerfeitd afs ungefhefen betrachtet, andrers
feitd aber denfelben fifr Jest und Hinfiig formlich unterz
fagt werbden,

Jaft alled, 1ag ver rdmifhe Stuhl befist, hatep
von RKaifern gefchentr befommen; e8 firde lndanf
fevn, die§ nidye juerfennen.  Die Gefchichte befrafs
tigt, bag fo viele Pabfe und Karbindle Oér Borjeit
dem Raifer gehuldiget, und ihm den Eid der Treye gez
{choren faben : warum folite man ficy ieBit diefer

'd‘d)t entfchlagen mwoflen, pie ber geiftlichen Wiirpe
ni i i

Raifer von dem Bifthof su Nom it Necht fodern fan,

8.tar alfo ein unbilliger Cingriff in die Gerechts
fame der Regenten, nyeny bie Pabfte alfe Geifilichen
threr Hertfdaft entgichen mollten, pq fie doch ang ihz
ten Edndern ernahre wurden ypp thren Echug genofz
fen, €3 war lnred)t, daf pie Pabfte einen groffent
Qi)eil ber Eander, newlich affe gciitliche Gsiiter yund milz
be Otiftungen dep Dber[)errfcbaft und Gemalt ded fans

e:‘-berrn entsiehen wollten, €8 war Unredit, dag die
abfte Paul 111, Piug IV, und Gredor X1, fene pegs
gorlfd)e Privilegien einem Orden ertlyeilten, vefjen Aufz
ebung den Regenten die Angen fiber ifyre Gevechtfame
Sfnete. @4 yqp Unrecht, dafi vermoge befagrer Priz
Silegien femmtiiche Gty der Jefuren von aflen ez
¢ fie immer Namey
barten,




Batten, frepgeforodhen rourden, fo baf fie nidhteinmal

gur Defchisung des Raterlandesd etwad beptragen folls
ten. &8 war Unredyt, daf die Jefuiten bepnt Cineritt
in ihre Gefellfchaft feperlich angeloben muften, nies
mand als Gott und deffen Statthalter, dem
Pabft, unterthdnig 3u feyn. € war ein fcyrecks
licher Cingriff in die Majeftarsrechte, dai Pibite die
Klagen der Unterthanen gegen ibre Dbrigteiten annalys
men, dic Rechtsipriiche der Regenten fir ungiltig ers
Fldrten, ben Lauf der Gerechigheit hemmten, und of7
tors Bifewichrern Schup ertbeilten, €8 war fc)ands
lich, dbag ehedem die Miffethdter in den Tempeln Eot?
te8 Sicherbeit fanden, und mittelf Bepbhiilfe der Pries
fier dem Arm der Gerechtigteit entjogen wurden, €
war endlidy Vermegenheit, daf Pabfte fid) ald allers
hochfte Nihter in die Staatdftrettigkeiten der Potens
taten mifchten, und fie entfcheiden roollten,

Wenn dag Oberhaupt der Kivche diefed erfennts
fo ift es Pfliche, die weltbefannte Bulle Jn Cona Do
mini, welche mit {badlichen Grundfagen angefiilit und
fabig iff, su den firdflichiten Unternebmunqgen ju vers
Teiten, roeil barinn die Frepheit der Gefepgibungen, dit
Gerichtabarfeit der Dbrigfetten und alle Gerechrjamé
der weltlichen Macht aufd heftigfte angegriffen wer?
ben, von nun an auf ewig ju vernichten, uud dereh
Ablefung ein- fir allemal aufs fdarfite allen Priefreet
ber Chriftenbeit su verbieten. Ule Vortehrungen, we
the die fatholifhen Staaten in Unfehung derfelben b’
veitd getroffen, oder noch treffen modyten, find ju 1o/
ben, ju beitdttigen, und Glemens XIV. dffentlid
gu preifen, bdaB Er den Muth hatre, bdie dur
sroephundert Jahr gedauerte eitle Ceremonie mit bet/
felben ju unterdricken, fo roie iibrigens aué Hergen $
grunbe gu winfchen ift, das alles durcy diefeibe e’
frandene Yergerni in etvige Vergeffenbeit gerathe®

moge.
Gleicher Bernicdhtung auf immer foll die spull
Unigenitus untevorfen werben, A :
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3n Reaft der apofiolifchen Getwalt follen audch alle
Tnterditeen, weld)e bie groften Berheerungen anges
vidjtet haben, verbannt werden,  Fure neiligheit
Werden fid) befcheiden, daf alle von Shnen wnd Shren
RNadhfolgern gu eclaffende Bullen, Breven, Defrete,
Conftitutionen odey anbertoeitige Berorbnungen , in
weldyer Form fie immer abgefafit fepn mogen, wenn
ge ba8 BVolf, geifliche oder weltliche Gemeinden, odee
erfonen, dann Collationes Beneficiorum, Penfionum,
onorum, Poteftatis, aut Jurium pro perfonis fingu-
laribus pder die Secularifation eineg ProfefH, cujusdam
rdinis betreffen, fowohl in Materia dogmatica, al8
ecclefiaftica aut difciplinari, jebedmal vor ihrer Kundz
machung forderfam(t den Regenten su_Ertbeilung ihz

red Landedflirftlichen Placiti Regii ober Exequatur alles

mal eingefendet und borgelegt erden follen,

Der erleuchtete Pius V1. mird fich ferner befcheis
ben, daf die Fiirften Macht und Gemalt haben, jene
Orden und Kidfter, benderlen Giefchlechts, elche jum

eften ded Staatd und deren Cintwohner nicht genug
mitwirten felfen, gang und gar aufgubheben, und ihre
ter ju gemeinniigigern Unftalten ju vertoenden,

€r wird fich befcheiden, baf bie Ranbedfiirften die
Berfiigungen treffen tonnen, daf ihre Unterthanen in
foldyen Fallen, 1o geiftliche Difpenfationen exforderlich
find, fich nicht mebhr unmittelbar nach Hom, fondernt
biod an bie Difchdfe ifyrer Didced su deven Erlangung
Derenden follen, -~ Aucly twird eg feinen Rubm fehe
bermehren, wenn alle ity Geld ertheilte Difpenfas
sionen in ufunft aufbsven, weif e8jmit dem Geif dee
wabren Kirche nicht tibereinftimmt, etroad gegen Bez
dablung 3u erlauben, wag fonft verfagt su werden vers
diente,  9Bag aber, nacy ben Grundgefetsen der Kirche
erlaubt werden darf, foll unentgeltlidy erlanbt twerden.

 Mit den Abldfien foll forthin fein Gerverbe mehe
getrieben terden, tyie eg in vorigen Reiten gefchehen,
Wenn gleich durd) folche Bortehrungen das pabfilide

AATIAE und die Kammer betradhtliche Swmmen vers

lieven,
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lierert, und deffen Cinfonimen fich fehr vermindern
foird, fo tird diefer Verluft doch weniger fchmerjen,
als ein Vorwurf empfindlich fallen roiirde, wie einff
die auf dewr algemeinen Goncilium ju Conftan; vers
ammleten deutfchen Fiirfien dem apofiolifid en Stubl
in folgenden Ausbdriicfen machten; ,YOir miiffen mit
dem grofiten Schmerzen erfabren, daf feit ohnz
gefebr 150 Jahren mehr Pabfte mit ihrer romiz
fbeis Curia; anftace fidy fiir das 3eil der Seelen
3u befdhafrigen, vur ihren Youdyer und ihre unz
erjattliche Beldgrerde 3u befriedigen fudyteny
und fo viel Gold sufammenbhiuften, als binreis
hend war,; nidt nur ibre Anverwandien mit
den Scdhagen der Hirdye 3u bereichern, fondern
ihuen fogar mic dem ausdem Sdyoof der armend
Glaubigen érprefiten Gelde ganze Stirfrenchi
imer v erfaufen 2c. (%)

Ueberhaupt ift man endlich jur Uebetjeugung ges
fangt, daf ber fatholifchen Religion nichtd nachrheilis
ger ift, al8 die unermeBlichen Reichtiitmer, und bdie
alijugroffe Macht ver Geifilichfeit.  Der Neichthum
und bie angeniafite eitle Groffe der GeitlichEeir diente
fur bagu, die Religion ber diblen Nachrede, dein Haff
und der Veradytung, toegen der Fehler ihrer Dienets
aussufesen, fie, die einfacy, befcheiden und tein iffs
und nur fid) felbf nothig hat, um fich Chefutrcht und
Hodhadhtung jugusiehen, ;

~ Das Unfehen, ju weldhyem die Pdbfte nach unb
nad) gelanget find, ift tounderbarer, alg die groffe No?
fiarchie ded alten Roms, Man tan nicht obie Critatl’
nett febn, daf ewe Kirdhe, die thre Gewalt eingig ant
basd Tort Gottes, und ihre Redyte nur auf das Eoan?
gelium grinden fan, voo alled Demuth und Hrmuth
predigt, den fihnen Cntwurf machen fonnte, nadh e
et volfommenen Herrfdart tber alle Konige der (&b‘:
§
(%) Proteftatio Ndtionis Germanicae in Concilio Confta
tienfi; ap: Aerrmani von der 4ardt. Tom: IV, Part, X
pag. 1422,
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34 tradhten; aber eg ift noch erffaunender, daf s iz
ven Dberhiuptern gegliice pat, biefe: €himdre fo fehe
3. realifiven.
€8 ift alfo nicht im minbeften jumifbilligen, wenn
bie Regenten pep Rlerifen Hinftig engere Schranfen bes
fiimmen, alle ifre seitlichen Giiter und Reichthrmer,
¢ D Geelenpeil fo binderlich find,  obne
Anfrage eingiehen, fie in Adminiftrasion nehinen,
und ihnen davon eine gemagigtere Berforgung anmeiz
en laffens  Dem geiftlichen Amte find obnebin bie
irtbrd)aftéforgen und die tweltlichen Gefdydfte jutoiz
er;-ibe BVeruf mwird dadurd) vernachlafigt, und ein
nothdiirftiges gewifjes Einfommen ift ibnen und pep
Gemeinde heilfamer, Jn Folge deffen ift o2 auch gue
und [6blich, daf der Getftlicyeit niche ferner erlaubg
werde, fidy durd) eingelne Cchentung begiiterter Perfoz
nen gu bereichern, wobdurd) dfterd die birftigen Ynvers
Wanden derfelben fo febyr vertlirst und beraubr tourden,
iv fommen nun sum oierten Gegenfiand ber Rez
formation, nemlic) Abfhafung dep Misbraucye
und sup erbannung des Aberglaubens,  eber
biefen Gegentand follten alle Fathyolifche Bifchdfe vers
et fich. aufmachen unbd ihren Heerden jurufen: 9Ners

et auf, ihr Chriften! enre Rube, eure Buftiedenfeit,
euer ewiges. ol ift eg, yag ung

. iet befc)dftiget,
Die Jabrhunverte per Unwiffenbeit find voriiber.  Die
S.'Q?enfd)en find lange genug durch Flendierfe irre ges
fibre worden; e8 iff Reir pie Augen g Sfnen, bie,
Wahrheit emaufel)en, dag \befemlid)e Der Religion
vom Unwefentlidyen ju unterfcheiven, die Begrife
&u ldutern, unp bie vein

! e Undacht mit dey Andadytles
¥ey nidht [dnger 4 vermengen,

Jbe habe oft falfdye Wanbder geglaubt, und das
durd) ift pep Glaube e

foanfend worden, dey man bers

Wahrhaften Wunderrwerten fchuldig ift,  Sbr hab Les
enden, mi mancherley Erdichtungen erfiie . ben
abrbelten_bes Evangeliume an die Seite gefefst, 1ooe
bep vielen die eismtlig%e Religion im Herzen augs

getilges
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getilget worden.  Thr Habt ofterd die Unrufung der
Muteer Gotted, die Verehrung der Heiligen und dasd
Bertrauen auf ihre Hiife n tweit getrieben, und fend
nicht felfen in eine Art von Ybgotterey verfallen. hr
babt geriffen Gegenden, gewiffen DBildern aufferorz
dentliche Wunderfrafte jugetraut, und habt den allz
wirfenden, allgegenmwdrtigen Gott oft an fremben Drz
ten gefucht, ftatt daf ihr ihn ju Haufe Hdttet finden
und anvufen fonnen. Shr babt eudy Gott ald einen
ierdifchen Farfien, ald einen Menfchen vorgeftelt, der
feine Minifter, Lieblinge und Schmeichler habe, um dez
ren Guafi man fidh vorjiglich betverben miiffe, wenn
man eine Gnade von ihm erlangen will. Shr habt
durd) Cinverleibung in vermummie Briiderfchaften eus
er Seelenbeil 3u befordern geglaubt, und eg dadurd
vernacdhldBiger.  Jbr habt fdheinheiligen Mitfiggang
filr ein wicflid) Heiliges Leben angefehen.  Shr habt
eure Chriffenpflichten meiftend auf Deichten, Fafien
und, Opfern eingefdhrdntt, obne euch dabey im mindez
fren gu beffern, oder eure fiindigen Gerwohnheiten abjnz
Tegen.  S3hr habt fehr viel auf Rechnung der Subilden
nud Ublaffe gefindiget; die Schdage des Heild findalfo
Duellen der Siinden geworden,  Nhr habt felbfi dad
Heiligfte unfrer Religion, dad YiTefopfer, oft genif?
braucht, indem ihr foldhed fiiv eure TJntencion hals
ten lieffet, weldhe mandymal fo vertwerflidy und unges
recht war, daf ihr end) faum wiicdet getrauet Haben,
foiche jemanden gu enrdecken,

D daf €8 nicht wabhr ware, daf der grofre Theil
der Geelforger und Drdendgeifilichen an diefen Mif#
bra udhen und Jreehimern Schuld ift! O daf fo maw
che Priefter den heftigen Vorrourf nidyt verdienters
den apen BVorurtheile und Aberglauben ecingeprdgt 4
haben, um NuBen darausd ju jiehen. Dagd Heilig?
Megopfer wurde in einenjeitlicven Schag der Geifili/
chen, in eine wabre Goldgrube vermandelt, Db
Grundfap, daf jemebr heilige Meffea fiir die Berfiors
benen gelefen witeden, je fchneller mwirden aug 'l;‘f:

[
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Geclen aus vem Fegfeuer erldfet terden, Hat Leute,
die iy ganged Leben dem Wucher und der Betriigeren
gewidntet, 3u glauben veranlaffet, daf fie durdy meh-
reve, hundert Ceelenmeffen, weldye fie nach iprem Tobe
gu balten verordueten, fich von ber Befirafung ibree
Uebelthaten logtaufen tolrden. o wahe und vers
nilnftig der Glaubensfag ift, daf die Seelen vor ihrem
~ngang in dasd ewige BVaterland ganlich gereiniget
toerden miiffen, fo ierig ift doch die Seinung, daf diez
¢ Neinigung der Seelen durch ein materielled Fener
gefhehen wmiffe, weil die Seele, alg ein geiftiges uns
brennbared Wefen, reder dem Seuer, nod) dem Wind,
nod) dem €ig untermworfen fepn fan, — V

Man hat den Mifbraucy mit der beiligen SNeffe
nod) weiter getrieben. Parthenen in Rechtsfreitigfeis
ten vermickelt, von denen dody nur eine die gerechte
Gadye haben Fonnte, lieflen Meffen lefen, um ihre Ans
fpridye su behaupten, SMNan lief Meffen lefen, verlorz
ne Sadyen wieder ju finden, INan lief bie beil. Geift
Meffe lefen, um einen Dieh gu entdecfen; und in Kriz
minalaften hat man die graulidyen Deifpiele gefunden,
baf felbft Rauber und Mirder, wegen glicElicher BVollz
filbrung ihrer Grevelthaten fenerliche Hochamter Haly
ten lieffen.  Hieraus folgt, daf bie Priefter aus den
Gunavenfchdgen der Kirche feinen Bandelszweig maz
chen, und die fayen eenftlich um bdie Entdeckung ifrer
len'd)tep befragen, bey dey mindeften merflichen Uns
lauterfstt aber fie von ihrem Borlhaben abtoendig maz
chen batten follen, damit Uergerniff und Migbraudy uns
teeblieben wdre, :

3n Unfehung der Gnadensdrter und Gnabenbilder
it der Mibrauch pu gleicher Groffe ermwadyfen. Durdy
die Cintrdglidyfeit der Dpfer geblendet, wurden dens
Bolfe von den Rangeln herab falfche, erbichtete und
unerwiefene Miratel von anfgeftellten Bildern erzablt,
unb alle Sunfigriffe angeendet, uwm e8 an fich § (o
ken, unb RNugen daraus gu ichen,

e % 2 %[oﬂ'e
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Bloffe Bebraudhe, die an fich unfchadlich und vom”
der Kirche blog sugelaffen twaren, find 4u oefentli
chen Neligiondiibungen gemadit woeden. Man hat
St. Bingenyz de Paula: und Fidelig:Segen dem Sez
gen mit dem hochwiirdigfien Gut an die Seite gefepst
pber gar vorgetogen. 9Nan hat dem BVolf bdie Meis
nung eingeflofe, da ein und andere Abldfe, 3. B. dee
Portiuntula-Ablag x. beffer fen al8 jener, der in Gots
geshaufern alle Sonn- und Feiertage ju gewinnen ifi 3
baf burd) NReliquien, Stapulieve, Cufagrettel und
Umulette ¢, durch geweihte Dele, Rauchroerfe und
Palmbefen, Krantheiten Furiet, Ungliick verhiitet, und
Hereren (die ed niemals gab) vertrieben werbden Ednte,
Yuf diefe Weife hat der Aberglaube fo tiefe Wurseln
fchlagen, unbd fich fo entfeslich verbreifen fonuen, wes
burd) dbad Bolf von dem Gebet ju Gott, ald dem einz
$igen wabren Beyftand, abgehalten worden,

€3 ift fehr frdnfend, daf die den Katholicken oder
wielmehr ihrenPriefiern von andern Religiongvermandz
ten beBwegen gemachren Vorwiirfe fo fehr gegriindet
find: um fo eifriger mug man alfo auf die bfellung
folcher Mrfbrauche, auf die bfonderung der menfdys
Eichen Jufdrge von der reinen Lelyre der Kirdye bes
badyt fepn; um fo ernftlicher folite allen untergebenes
Mitgebiilfen ded apoftolifchen Hirtenames von ihrent
Dberhaupte eingefhdrft werden, forthin fich Feine dhns
bichen Defchuldbigungen juzuziehen, und nm fo dringenz
ber follten alle weltliche NRegenten erfucht werden, ges
meinfchaftlizie Sache ju madhen, um den fo fehadliz
chen Uberglauben endlich mit der Wurel ausggurottets

Das roahre Mittel, gute Chriften ju madyen, ifly
daf man dbas Chuiftenthum ju feiner erfien dchten Ginz
falt guriickfithre, und das Bolf hauptfadlich an die
Phlidyren vermeife, welche dad Evangelium vorfchreidly
ohne ben den Gegenfianden des theologifdhen Jrvified
ju vermeilen. Man foll die fapen nicht mit ewiges
Difputationen ivre machen; man foll fie ermabnesy
fene, bie anders denfen alg fie, lichreich ju ertrbasgzi

Il




bamit die Religion nicht die Duelle bder ftarkften Ans

tivathie smifchen gansen Nationen toerde, 93”, Urs
forung aller meligionsmeitigfeiten liegt in der thorichz
| ten Bcibenfdmft,

t weldye die SNenfchen haben, dofi fie
in bdie @_ebeimniﬂ'e deg limadhtigen dringen wollen,

. Wiffet aber, ihr Ghrigten, daf felbft bey der NRes
ligion umerrud)ung, und folglich eine von Borurs
theilen geveinigee Berounft ndthig ift, denn obne fie ift
ber Glaube bliny. Die emvigen Wabrheiten find flar
und helle — o blinder Glaube ift fein Glaube, A

Wiffet demnach, daf man auch in bder Religion
fich des natiirlichen fuehes bedienen muf, um die Wahrs
beit su entvecfen, und dafi man Feinegroeged den BVors
urtheilen der Jugend und per Crjichung untermorfen
bleiben foll, Die Bernunft erzengt taufend Begriffe,
welche jene nicht haben nody befommen, die fich $u bens

~fen und su forjchen foheuen. G4 1iirde flaglich um bie
S)tceligion augfehen, wenn fie nicht die Priifung vers
Bunftiger Men(chen ausghalten fonnte, (%)

Wiffet fernee, dag pie falfchen Anddchtlerepen

Gost Wigfallen, und daf die Mutter Gottes fibertries

beneg Lob und ibertriebene Berehrung vermwicft, Sie
will, daf man Gott pon gangem Herzen licbe, und daf
man die Eridhlung

von ihren Erfdyeinungen, von ihz
ren Dffenbarungen, poy ihren Gnaden, pon ibren Priz
vilegien vermerfe, @ije verachtet die trocknen Andachz
ten der Unbugfertigen; fie erklart, bdag fie felbe Feineds
foeges von der HHe befrepen wird, twegen der duffees
fichen Reichen der Stommigkeit, pper megen den Brii
derfchaften und @ongregationm, in weldye fie einges

fehviebem

Q) Boltaire faqte eintt, s fey trauvig, bafi fo mittelmafige
Geier, wic Furber yay Calvin, fo viel Profelyten gemacht
aven, indef Socke uny Yreuton beven fo menige mach=
o3 aber e hat picht bemesft, dag focke unb Pyeuton nur
w jenen Gandery Nachiolger atten, wp Futher und Cals
aten, und daf fic da unbefannt blicben, wo *man ber
?bcﬁ,tleu"ﬂ burdh Berbannung ihrer Sehre Seranten fesen

46 4,
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fhricben terden.  Gie ift feine Firfprecherin bet
Heuchler und Hofhaften; der Wille ihres gottlichent
Cobned ift die einzige Richtfchnur des ihrigen, und fie
betet feine Urtheile an. Dag heift nicht, fie lieben,
foenn man nicht alle Bitten grade vor Gott bringt. it
fucht nidyt ihre eigene Chre, fondern die GEhre deffer,
ber fie erfchaffen und auserrablet hat, Sie toill Gott
nicht8 benefymen, nody weniger ettwasd mit ihm theilen.
Gie verlangt nicht, von euch fo geehrt ju werden, alé
enn euch Gott nicht genug wdre, ald rinn ed nidt
méglich wdre, ju Gott durch FEfum Ehriffum, ofne
fie, eingugeben, denn 8 iff nur ein Gott, und ein Mitt
fer. - Ghriftus fagt nicht, daf fie allmdchtig ift, und
bag Giott nicht eine andere vollfommenere Kreatur, ald
fie ift, erfchaffen tdnne. Gie will nicht, dbaf man, wt
ibr ju gefallen, ihr aufferordentliche Lobfpriche made-
Gie begebre feine prachtige Titel, feine eitle Schmels
chelenen; fie 1oill ein fimpled und befcheidned Lob, Sit
oill weder ju Srrehiimern, noch ju Aergernifien Unlaf
geben.  Sie toill nicht mit Gott und Sefum Chriffum
verglidyen werden. Sie will nidht, da§ man Goft
al8 einen ftrenaen Ridyter anfeben und fiirdyten, fie .
aber al8 eine Yutter der Barmbersigfeit anrufed
und lieben foll. Sie will nicht, dag man mehr 3eif |
anmwenden foll, fie ju ehren, alg ihren Schopfer, St
verlangt nicht, daf man mehr Gebete an fie als att
@Gott ridyten foll. Sie vertvicft die Gervohnbeit, ih7
re Bildniffe mit Schmuck und Edelfieinen ju 3i¢/
ren. Sie ruft endh ju: ,Ehe ihr die Kirdpen ver
fhdnert, Eleidet Tefum Chriftum in den Dirft¥
gen; verebret ibn in dem anbetenswoiirdige?
Gebeimnif feines gebeiligten Zeibes, den iDF
auf euren Altdren bewabret; feget nide a¥
Abgdtterey euer Vertrauen in meine Staryf
und Bildniffe, fie haben Feine Kraft in fi9)
feluft — @orte allein muf man die Wunder 5
eignen 26"
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BWiffet wweiter, ihr Chriften, bag bie Menge- dec
Reliquien, welde ifr verehret, nidyt alle deye find,
und dag ihr folglich eug felbft hintergelet.

BWilfet aud), vag man von feinem Heiligen etwad
bitten foll, wag

t nur Gote allein getwdhren fan. Wag
bindert euch, eucy grape an Gofe mit eurven DBitten 3t
wenbden ? '

. Miffet, dag eure Gelibbe und Berheiffingen Gote
nidt immer dngenehm find, IBad ihr an Chriffens
Phidyten su erfilien vermigend feyd, das fodert er ofy
nebin, und mehr alg ihr leiften ESnnet, begebre er nicht,
Der gebredhlidye, fthoache INenfdy folite vieleice af
fe8 vom Himmel erbitten, und nidyts verfpredyen.,

Wiffet, daf, um in den Himmel ju formmen, ed
eben nid)t ndthig ift, eudh in Einfamteiten pu begeben,
und von der groffen menfchlichen Befelfchaft abgufons

dern, und daf man auch im Kiofterleben verdamme
Werden fan,

. Tiffet endlich, baf man durdh gute Werke niche
dag Dimimelreich unfeblbar verdienen fan, fonbern daf
e nur aflein aug Graden felig twerden fonne,

tebet und fvchter Goft, befet 3u ibm mit Sne
vunft und ungetheilgen Vertvauen, bittet um dag,
wag ibr bediirfet, danfe ihm fiir das, was er gieht,
braud)et' bie SMittel ded Heils nach der Borfchrift des

vangelinms beleidigt und frdntt euren Nddften nicht,

Was ihr nad) dem Willen unfers Heilandes fepn folle :
gute Chriften; fo

wird e8 ench weder geitli nodh
¢wig feplen, 5 e
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3 babe diefern fhtwachen Cntourfe reiter nichts
gngu su_fegen, alg daf sLure Heiligbeit ihn ded
urchlefens wirdigen und priifen mogen. — Biels
leidgt ircte i) midyt, ju glauben, daf ein dhnlicher
Sdyritt die ibrigen dyriftlichen Gemeinden der fatlyos
lifhen Kirche niber bringen, die Nachweit hingegert
Pius VL al8 einen Wobhlthdter der Chriftenbeit ehren
und verewigen wirde. Yo wenigfiens Habe den ins
necn uruf meines DHersens befolgt, und bitte nunmeht
in findlicher Untermerfung um denapoftolifien Gegens

Delaurier,
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Diewidytige Seetre naht; aber wiv merden fie
uuy pon. Ferne fehauen, und nach dem Ausidlageies
uctheilen, ob ith meine Fifchenredner treffend gez
fohitdert habe,  9Gien wird das Undenfen des obers
fien Hivten , Vet €8 in jeinen Maueen ju beivivthen
Das Gt haben (olf, fegnend verehren, und auf dag
fanfimiehig Bewwagen defjeiben, auf feine fluge Ers
gebung, al auf ein lehreeidyes Bepfpiel deuten,
wenn entflamte Jelanten, die der Eifer deg Heren

" pergeher, der Unrevmonrfigieit, die fie ieder von Gott

geordieren Gemalt fchuidig jind, einff uneingedent
fepn follten.  Piug, ich darf e8 miv verheiffen, wird
nidht ohne Bedaucrn cine Hauptfadt verlafjer , wo
er Chrerbictung nhne andadytige Kriedheren, Freys
bett im Denfen olyne Yusgelafenbeit der Meeinungety
wo ¢t ungeheudyelre Neligion und Anfiandigkeit det
Gitten mit Munterfeit, und ungezroungenem Ume
gange vereinbave gefunden haben micd: er wird nid)t
obue innige Rubrung fich aug den Ycmen Jofephs
losreifien, @iberjeugt von der Gerechtigteit, und volf
pon Beunderung fir die Weikbheit der NMaagres
geln,  durdy roelche diefer Fiavft die Gliackfeligkeit
feiner Gtaaten beveftige. )

~__Bon dem Seitpunite diefer NReife an,  fehe ik izqf

o A
™y

Borftellung

an

Se. pabfitiche Heiligkeit

Ving den VL

R
And dem Frangbfijchen Manufeript des Herrn
Delaurier:

von Rautenjtrand,

Difficile eft weritatem mom dicere,




	Vorstellung an Se. päbstliche Heiligkeit Pius den VI.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite]
	[Colorchecker]



